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Grenzüberschreitende Verlagerung von
Geschäftsaktivitäten
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Die Geschäftsstrukturen der international tätigen Unternehmen und die internationalen steuerlichen 
Rahmenbedingungen stehen in einem Verhältnis gegenseitiger Wechselwirkungen zueinander. In 
diesem dynamischen Umfeld hat die Schweiz im Zuge der Unternehmenssteuerreform (STAF) neu ein 
Zuzugsregime eingeführt und die Wegzugsbesteuerung teilweise neu kodifiziert. Damit wurde eine 
wesentliche Hürde für zuzugswillige Kapitalunternehmen und inländische Unternehmen, die 
Geschäftsaktivitäten repatriieren wollen, eliminiert und die beabsichtigte Förderung der 
Standortattraktivität erreicht. Nicht gelöst wurde die Problematik der importierten Reserven im Bereich 
der Verrechnungssteuer. Hier wäre eine konkrete Regelung zu begrüssen.

Les structures commerciales des entreprises internationales et la réglementation fiscale internationale 
sont dans une relation de mutuelle interaction. Dans cet environnement dynamique et à la suite de la 
réforme de l’imposition des entreprises, la Suisse a introduit un régime d’imposition des flux entrants et a 
partiellement recodifié le régime des flux sortants. Cela a supprimé un obstacle important pour les 
entreprises qui souhaitent se délocaliser et les entreprises nationales désireuses de rapatrier des 
activités commerciales. Ainsi, on a atteint le but recherché: promouvoir l’attractivité de la Suisse. On n’a 
en revanche pas résolu le problème des réserves importées en matière d’impôt anticipé. Ici, une 
réglementation spécifique serait la bienvenue. (P.P.)

[*]

[**]

Der vollständige Artikel ist online unter www.sjz.ch aufrufbar.
Klicken Sie hier um direkt zum Artikel zu gelangen.

https://www.sjz.ch/de
https://www.sjz.ch/de/rubriken/leitartikel
https://www.sjz.ch/de/artikel/2504-0650-2021-0261/grenzuberschreitende-verlagerung-von-geschaftsaktivitaten



